
Häufige Fragen und Antworten 
 
Die meisten Fragen können mittels Funkrufnamenkatalog (Version 1.02) geklärt 
werden.  
 
Wichtig: Jedes Gerät muss einzeln erfasst werden ! 
 
 
Müssen alle Zeilen komplett ausgefüllt werden ? 

� Ja, da es sich um Eingaben um einen Datensatz für jedes einzelne 
Endgerät handelt 

� Es müssen auch die vorderen Angaben (Gemeinde/ Stadt, Orts-/ Stadtteil) 
in jeder Zeile ausgefüllt werden. 

 
 
Wie ist mit Leerstellen zu verfahren ? 

� Sämtliche Leerstellen der OPTA sind mit Punkt „.“ aufzufüllen.  
Ausnahme ist die Leerstelle in einer Norm-Kurzbezeichnung (Spalte 14- 
21).z.B. „SO_FZG..“. Hier ist zur besseren Lesbarkeit ein Unterstrich „_“ zu  
setzen. 

 
 
Wie sind das erste und zweite FRT an einem Standort zu benennen ? 

� Nach Absprache soll die Spalte 23 eine Nummerierung analog MRT 
erhalten (wird meist „1“ sein) 

� Durchnummerierung der FRT: das erste/einzige FRT erhält in Spalte 24 
einen Punkt „.“, die weiteren werden mit „A“, „B“, „C“ usw. bezeichnet 

� Beispiele (Spalte 11 beachten) 
o FRT der „zentralen“ FW (z.B. Unwetter-TEL) -> „.“ 

(wobei in die Spalten 9 und 10 entsprechend die Gemeindekennziffern eingefügt werden) 

 
o FRT der FW in einem Stadt-/Ortsteil -> Nummer des Stadt-/Ortsteil 

(wobei in die Spalten 9 und 10 entsprechend die Gemeindekennziffern und in der Spalte 11 der Ort-
/Stadtteilziffer eingefügt werden). Hinweis: Regelung des gesprochenen Rufnamens steht noch aus ! 

 
o FRT einer Rettungswache -> „#“ 

(wobei in die Spalten 9 und 10 entsprechend die Gemeindekennziffern eingefügt werden) 

 
 
Wie sind das erste und zweite MRT in einem Fahrzeug zu benennen ? 

� Siehe die Beispielangaben. (Durchnummerierung in Spalte 24) 

(wobei in die Spalten 9 bis 11 entsprechend die Gemeinde- und Ortsteilkennziffern eingefügt werden) 

H E F W . F B . X X . 0 0 . . . . . . . . . 1 . 

H E F W . F B . X X . 0 0 . . . . . . . . . 1 A 

H E F W . F B . X X X 0 0 . . . . . . . . . 1 . 

H E F W . F B . X X X 0 0 . . . . . . . . . 1 A 

H E J U H F B . X X # 0 0 . . . . . . . . . 1 . 

H E J U H F B . X X # 0 0 . . . . . . . . . 1 A 

H E F W . F B . X X X 1 1 E L W 1 . . . . . 1 . 

H E F W . F B . X X X 1 1 E L W 1 . . . . . 1 A 



Wie ist ein HRT zu benennen, das im  Fahrzeug in einer Aktivhalterung verwendet 
wird ? 

� Analog einem MRT (ohne besondere Ergänzungen in der OPTA). In der 
Spalte „Gerätetyp“ (brauner Bereich, alte Angaben) soll „HRT“ geschrieben 
werden. 

� Durchnummerierung dieser HRT: das erste/einzige HRT erhält in Spalte 24 
einen Punkt „.“, die weiteren werden mit „A“, „B“, „C“ usw. bezeichnet 

 
 

Ein Fahrzeug wird neu beschafft, als Ersatz beschafft oder außer Dienst gestellt ? 
� Neubeschaffung 

o Sofern die Daten vorliegen, sollen alle MRT und HRT zu diesem 
Fahrzeug erfasst werden (Förderantrag ist entsprechend zu ergänzen) 

� Ersatzbeschaffung 
o Falls die Inbetriebnahme vor dem 31.12.2013 zu erwarten ist und sich 

eine Veränderung im einsatztaktischen Wert (sprich andere Kennzahl 
und Kurzbezeichnung) ergibt, sind schon die Angaben des neuen 
Fahrzeugs einzutragen 

�   Außerdienstnahme 
o Wird ein Fahrzeug ohne Ersatz (sprich Fahrzeugtyp ist dann nicht mehr 

vorhanden) bis zum 31.12.2012 außer Dienst gestellt, sind keine 
Angaben in der Liste einzutragen 

 
 
Ein Dienstfahrzeug wird nur durch einen Funktionsträger genutzt ? 

� In diesem Fall wird dem Fahrzeuggerät (i.d.R. MRT) eine spezielle 
Kurzbezeichnung zugewiesen (z.B. „KDOW_KBI“, „KDOW_SBI“) 

� In der Spalte 11 ist dann eine „0“ einzutragen 
 
 
Wie ist mit Handfunkgeräten zu verfahren ? 

� HRT sind einem Fahrzeug zuzuordnen 
� HRT sind einer Funktion zuzuordnen (z.B. „SBI“) 
� Es könnten aber Poolgeräte geführt werden 

o Diese erhalten in den Spalten 12 und 13 die Ziffern „0“ und „9“ 
o Die fortfolgende Nummerierung erfolgt in der Spalte 23 
o Bei den HiO kommt die Standortkennzahl des zentralen Standortes der 

Organisation im Wetteraukreis für die Spalten 9 und 10 in Frage und in 
Spalte 11 „#“ 

 
o Bei der Feuerwehren je nach Verwendung die Spalte 11 

folgendermaßen zu belegen 
� Pool-HRT Führungsdienst -> „0“ 
� Pool-HRT Stadt-/ Ortsteil -> Stadt-/Ortsteilnummer  

H E D R K F B . 0 3 # 0 9 H F G . . . . . . 1 . 

H E D R K F B . 0 3 # 0 9 H F G . . . . . . 2 . 

H E D R K F B . 0 3 # 0 9 H F G . . . . . . 3 . 

H E F W . F B . 2 1 0 0 9 H F G . . . . . . 1 . 

H E F W . F B . 2 1 0 0 9 H F G . . . . . . 2 . 

H E F W . F B . 2 1 0 0 9 H F G . . . . . . 3 . 



Gibt es bei Hilfsorganisationen eine Standortteilzahl ? 
� In der Spalte 11 ist für die Endgeräte der Hilfsorganisationen pauschal eine 

Raute „#“ einzutragen. Eine Untergliederung nach Stadt- oder Ortsteilen 
findet nicht statt. 

 

 

Wie ist zu verfahren, wenn zur Nummerierung die Zahlen 1 bis 9 nicht ausreichen ? 
� Spalte 11 

o Die Zahl 10 wird durch ein „A“ dargestellt.  
o Die weiteren Buchstaben (B, C, D, …) folgen  

� Spalte 23 
o Die Zahl 10 wird durch eine „1“ in Spalte 22. und eine „0“ in Spalte 23 

geschrieben 
o Weitere Zehnerzahlen entsprechend 

(also die Zehnerstelle in Spalte 22) 
� Spalte 24 (sehr unwahrscheinlich, da diesem Fahrzeug dann mehr als 9 

HRT zugeordnet werden !) 
o Die Zahl 10 wird durch ein „A“ dargestellt.  
o Die weiteren Buchstaben (B, C, D, …) folgen  

 
 
Wie sind Reserve-Fahrzeuge des RD zu erfassen ? 

� Entweder werden diese als SEG-Fahrzeuge (Kennzahl 85) geführt oder als 
weiteres typengleiches Fahrzeug (83-2, 82-2, bzw nächste freie Unter-
scheidungskennziffer) hinterlegt. Sie werden dem Hauptsitz der HiO 
zugeordnet (z.B. JUH = Bad Nauheim) 
Wichtig ist hierbei, dass der einsatztaktische Wert (RTW, etc) erkennbar 
bleibt und die Fahrzeuganzahl stimmt. 
Offen ist, welche Schritte zukünftig  bei einer Neuzuordnung (z.B. Wechsel  
des Standorts, etc.) erforderlich sind. 
Denkbar sind: Neuzuordnung im ELR, Vergabe einer Alias-OPTA oder 
Neuprogrammierung der BOS-Sicherheitskarte (Je nach Dauer der  
geänderten Zuordnung) 

 
 
Findet die Organisationsbezeichnung „KAT“ Anwendung ? 

� Nein, im Wetteraukreis kann hier bei allen Fahrzeugen die Bezeichnung 
der Trägerorganisation (FW, ASB, DRK,….) verwendet werden. 

 
 
Wann ist in der Spalte 11 eine „0“ einzutragen ? 

� Zur Orientierung ist dann eine Null einzutragen, wenn im jetzigen 
Funkrufnamen keine Standortzahl (z.B. Florian Büdingen 01) gesprochen 
wird. Es sich hierbei also um einen Führungsdienst (KBI/SBI) handelt 

 
 
 
 
 
 
 



Welche Kurzbezeichnung der Norm ist zu wählen ? 
� Hinweise ergehen grundlegend aus dem Funkrufnamenkatalog. 
� Bestimmend ist die Normbezeichnung zum Zeitpunkt der 

Fahrzeugbeschaffung 
� Die Bezeichnung soll den einsatztaktischen Wert erkennbar darstellen 
� Es sind nur GROSSBUCHSTABEN zu verwenden 
� Leerzeichen in der Kurzbezeichnung sind nur bei wenigen Angaben 

sinnvoll 
o z.B. als „SO_FZG“ 
o aber bei z.B.  „ELW 1“ wird „ELW1“ ohne Leerzeichen oder Unterstrich 

geschrieben 
� Ergänzend kann die Datei „20100301  Funkrufnamenkatalog Hessen 2011 

Ver 1-02 Anlage 3 Norm-Kurzbezeichnungen für OPTA-Richtlinie.pdf“ zur 
Hilfe genommen werden. 

� Für die DLK 23-12 soll nicht DLK23 genannt werden, sondern DLK23-12 
� Notfalls ist die Angabe auf 8 Stellen zu kürzen 
� GW-StSpTr  -> GW-STRSP 
� TLF16/25-St -> TLF16/25 
� StLF20/25 -> STLF20 

 
 
Eingabe des Zeichens „/“ in der Excel-Tabelle ist nicht möglich ? 

� Dies liegt an einer Eigenschaft von Microsoft Excel. Eine direkte Eingabe in 
die Zelle ist nicht möglich. 

� Bitte das Zeichen in die Funktionszeile (siehe roter Kreis im Bild) eingeben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wie sind die Standorte in den Spalten 9 und 10  ? 
� Entgegen den Angaben im Funkrufnamenkatalog werden die beiden 

Spalten immer ausgefüllt (Bei Bedarf die Spalte 9 also mit „0“) 
� Hier die Möglichkeiten für den Wetteraukreis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir möchten die MRT-Kofferlösung einsetzen ? 

� Der Koffer wird nahezu ausschließlich an einem Punkt (an einer 
Feststationsantenne) betrieben.  
Hier das zweite Gerät neben dem ersten FRT an diesem Standort. 

H E F W . F B . 0 1 . 0 0 . . . . . . . . . 1 A 
 

� Der Koffer kommt eventuell auch an anderen, verschiedenen Orten zum 
Einsatz.  
Hier die ersten beiden Geräte diesen Typs. 

H E F W . F B . 0 1 . 1 3 F M S T . . . . . 1 . 
H E F W . F B . 0 1 . 1 3 F M S T . . . . . 1 A 
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Wetteraukreis 0 0 

Altenstadt 0 1 

Bad Nauheim 0 2 

Bad Vilbel 0 3 

Büdingen 0 4 

Butzbach 0 5 

Echzell 0 6 

Florstadt 0 7 

Friedberg 0 8 

Gedern 0 9 

Glauburg 1 0 

Hirzenhain 1 1 

Karben 1 2 

Kefenrod 1 3 

Limeshain 1 4 

Münzenberg 1 5 

Nidda 1 6 

Niddatal 1 7 

Ober-Mörlen 1 8 

Ortenberg 1 9 

Ranstadt 2 0 

Reichelsheim 2 1 

Rockenberg 2 2 

Rosbach 2 3 

Wölfersheim 2 4 

Wöllstadt 2 5 


